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N tglich Abends zwiſchen 7ÿ—9 uhr. © 
de aus Petitfeprift die Spaltzeile 1 Sgr. 
tion: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 
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ichen erlin. Einen ſehr angenehmen Eindruck haben bier die Nach⸗ 
dag (dat, die bei der Reiſe des Handelsminifters durch 
N wunden eſiſche Rieſengebirge zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
cher find, Keine Landſchaft unferer Monarchie hat in gewerb⸗ 
Beziehung fo trübe Erfahrungen gemacht und ſo viel 
aer und Trübſal erlebt, als das mit Webern und Spinnern 
lte ſchleſiſche Rieſengebirge. Es iſt jetzt ungefahr ein 
10 ei ahrhundert, ſeit die Fabrikation der Leinwand aufgehört 
enn lohnender Erwerbszweig zu fein. Es bedurfte nicht erſt 
in göftürme, nicht der theuren Zeit der Gegenwart, um die 
zen unglücklichen Weber in den täglichen Kampf mit bitteren 
ungsſorgen zu verſetzen. Schon feit einer langen Reihe von 
e ihnen nach dem Abzuge der Auslage für das Garn 
10 erkauf des Gewebes, auf das eine oft 14tägige ununter- 
nder Kari verwendet worden iſt, ein oder zwei Thlr. als 
Lehrt erdienſt, und damit ſoll eine oft zahlreiche Familie er · 
„ ue Den erſten Stoß erhielt der ſchleſiſche Leinwand 
Jaontin urch den Krieg in Spanien, das von Napoleon beliebte 
iber entalſyſtem und durch den Verluft der ſpaniſchen Kolonien 
5 8 3 Welt. Cadix und Malaga hörten auf, die Stapel. 
Am e des ſchleſiſchen Leinwandhandels zu fein, und nirgends fan- 
4 Id andere genügende Abſatzwege dafür. Die nächfte Folge 
cen war der Fall der meiſten renommirten Handelöhäufer in 
berg, Schmiedeberg und Landshut, eine zweite die Ber 
| Naa der Weber. Später haben leider auch die chemiſchen 
uud en, die verſchiedenen Verſuche der künſtlichen Appretur 
Wan Vermiſchung mit Baumwolle dem Rufe der ſchleſiſchen 
h und unendlich geſchadet; felbft die einft lebhaft betriebene 
| iner gewiffen Eigenthümlichkeit dageſtandene Fabrikation 
a Demaſtes, der Atlasleinwand und des fogenannten Schach⸗ 
d 
be 


verſchwunden. Wo find die Zeiten hin, wo der Weber 
Tiefkartmannsdorf bei Hirſchberg für den Papſt und 
N ig von Sardinien auf beſonders dazu erbauten Stühlen 
kes peilvollſten Tiſchzeuge mit den Emblemen des Stellvertre- 
und dem Königl. Wappen lieferte. Auch dieſe fleißigen 

5 find dem trüben Schickſal der Verarmung nicht ent 
Rap und In den ſtillen Wohnungen der Weber iſt man jetzt 
Kartoffel dankt Gott, wenn die Hausfrau dreimal des Tages 
alle N n auf den Tiſch bringen kann. Dabei aber blieben auch 

5 1 e der Regierung, die Leute zu anderen Arbeiten zu 
fie, ohne Erfolg. Es wurden Chauffeen erbaut und 
ſibende ten mancherlei Art für ſie angewieſen, aber nur an eine 
nicht Lebensart gewöhnt, waren ſie für andere Verrichtungen 
au or gebrauchen. Unter ſolchen Umſtänden mußte es einen 
daß de tlich erfreulichen Eindruck machen, zu vernehmen, 
op, hreufabrikation und ganz beſonders die Spitzen 
und A tel bis zu den feinſten und am beſten bezahlten Sorten 
ch chrere neue Fabriken dieſer Gegend nun einen neuen Brod⸗ 
di hen, Daffen. Was Schmiedeberg insbeſondere betrifft, ſo iſt 
| iche Teppich⸗ und Shawlfabrik von Schmidt und Gebers 
ein Erſatz der in ihrer Art höchſt merkwürdigen, viele 
enſchen befchäftigenden, leider aber in Stillſtand ge. 

1 ebauer' ſchen Bandfabrik zu betrachten. Im höheren 
ein namentlich in Krummhübel, Arnsdorf, Seydorf u. ſ. w. 
Be ganz eigenthümlicher Erwerb, der feit bundert Jahren 
at de, ganz aufgehört. Es verfertigten nämlich gegen hundert 
Alehand anzenwelt des höheren Gebirges genau bekannte Leute 
Medikamente, Mirturen, Theeſorten ꝛc. und bezogen 
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Man abonnirt für 1 Thir. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


damit die Jahrmärkte und ſelbſt die Meſſen. Die Fabrikanten 
und Handelsleute nannte man Laboranten, aber ſie und ihr Han⸗ 
delszweig ſind ſchon ſeit einigen Jahren ebenfalls verſchwunden. 
— Gegenwärtig befindet ſich ein auswärtiger Schulmann 
hier, den man wohl als von den dußerſten Grenzen europäifcher 
Kultur kommend, bezeichnen kann. Es iſt ein ruſſiſcher Paͤdagog 
Namens Lewandowski aus Ufa im Gouvernement Orenburg an 
der Grenze Aſiens, wo die Kirgiſen, Mahomedaner und Europäer 
unmittelbar an einander grenzen. In Ufa, 2022 Werſt von 
Petersburg, iſt eine ruſſiſche Realſchule, und Hr. Lewandowski, 
Lehrer an derſelben, hat die Erlaubniß erbalten, ins Aus land 
gehen zu dürfen, um das deutſche Schulweſen kennen zu lernen. 
— Die hieſige Buchbandlung von Dietrich Reimer giebt fo 
eben die vortteffliche Karte der britiſchen Beſitzungen in Oſtindien, 
mit einer Ueberſicht der Zeitfolge ihrer Erwerbung, aus Kiepert's 
neuem Hondatlas in beſonderem Carton zu dem Preiſe von 
12 Sgr. aus. Wer nicht ſchon im Beſitze des in jeder Bezie⸗ 
hung ſchönen und werthvollen Atlas ſich befindet, erhält durch 
dieſe dankenswerthe Herausgabe des einzelnen Blattes eine gewiſſe 
willkommene Gelegenheit, ſich eine genaue und umfangreiche 
Karte eines eben jetzt politiſch ſo überaus wichtigen Landes für 
einen geringen Preis anzuſchaffen. Wir haben die Entſtehung 
und das Umſichgreifen des Aufſtandes auf dieſer Karte geographiſch 
verfolgt und uns durch den Augenſchein überzeugt, von wie 
großem Nutzen dieſelbe iſt für ein klares Verſtändniß der Ereigniſſe. 
Das am nördlichen Ende der Stadt Arolſen gelegene 
Häuschen, in welchem Profeſſor Chr. Rauch vor 80 Jahren 
das Licht der Welt erblickte, iſt kürzlich zum Eigentbum der 
Stadt erworben, mit der Abſicht, es als ein Andenken an den 
berühmten Künſtler in ſeiner urſprünglichen Form zu erhalten 
und als milde Anſtalt (Freiſtatt für alte, ſchwache Bedürftige) 
zu benutzen. Profeſſor Rauch hat ſich jüngſt brieflich über dieſen 
Beſchluß mit freundlicher Anerkennung gegen den dortigen 
Gemeinderath ausgeſprochen und zugleich einen Beitrag von 
500 The. zur Förderung des frommen Zweckes überſandt. 
Bei dem andauernd warmen Wetter ſcheint in dieſem 
Jahr ein zweiter Frühling bei uns einkehren zu wollen. Im 
Thiergarten wie Unter den Linden treiben die ſehr früh entlaubten 
Kaſtanienbäume wieder friſche Blätter und ſtehen zum Theil das 
zweite Mal in Blüthe, waͤhrend die der Reife zueilenden Früchte 
noch an den Zweigen feſtſitzen. 

Coblenz, N. Aug. Geſtern Morgens legte ein Pioniere 
Offizier im Beiſein des Herrn Generals von Waſſerſchleben, 
mehrerer Stabs Offiziere ꝛc. ꝛc. ſehr gelungene Proben der 
Schwimmkunſt ab. Derſelbe war bekleidet mit Rock und 
Hoſe von waſſerdichtem Stoff, deſſen Erleichterung zur Aus- 
fübrung der ſtattgefundenen Waſſer Manöver dienen ſoll. 
Der erwähnte Offizier war ſtets nur bis an die Bruſt im 
Waſſer, konnte ftil ſtehen, ſtromauf; und abwärts marſchiren 
und auf den tiefſten Waſſerſtellen die ſchwierigſten Gewehr ⸗ 
Exercitien ausführen. 

Wie die „N. Pr. Z.“ hört, iſt jetzt feſtgeſtellt, daß auch 
bei Coblenz eine feſte Brücke über den Rhein gebaut wird, 
und zwar oberhalb der jetzigen Schiffbrücke. . 

Cölu, 28. Aug. Ein Birnbaum blubt gegenwärtig zum 
dritten Male in dieſem Sommer, und trägt neben ſriſchen Blüthen 
reife Bienen erſter, halbreife der zweiten Produktion, N 

— 31. Aug. Als einen außerordentlichen Beweis des heurigen 
geſegneten Weinjahres kann berichtet werden, daß ein hieſiger 
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Weinhändler, Herr Theoder Keller, bereits ſeit geſtern mit der 
Kelterung neuen diesjährigen Weines beſchäftigt iſt und ſchon 
etwa einen Ohm von ausgezeichneter Qualität erzielt hat; das iſt 
gewiß noch nie oder doch äußerſt ſelten dageweſen, daß man im 
Monat Auguſt neuen Weinmoſt in Köln trinken konnte. 

Paris, 29. Aug. Das Handels gericht wird übermorgen 
fein Urtheil in dem Prozeſſe ſprechen, welchen der Syndikus des 
Fallimentes Charles Thurneyſſen gegen die Herren Auguſte und 
Georges Thurneyſſen angeſtrengt hat. Ich habe Ihnen früher 
ſchon mitgetheilt, wovon es ſich handelt. (Sie ſollen ſolidariſch 
verpflichtet ſein für Charles.) Aus den Verhandlungen iſt here 
vorgegangen, daß der Charles Thurneyſſen in einer beiſpielloſen 
Weiſe gewirthſchaftet haben muß — ein Paſſivum von 16 Mil. 
lionen; verfälſchte Buͤcher, falſche Unterſchriften; kein Journal 
und kein großes Buch ſeit drei Jahren, kein Inventar ſeit zehn 
Jahren, Verſchleuderung von deponirten Summen und Merth- 
papieren u. ſ. w. Bekanntlich hat der Fallit die Flucht ergriffen. 
Nach den neueſten Nachrichten, welche die franzöſiſchen Behörden 
erhalten haben, wäre er in Braſilien. Wie es heißt, würde 
Iſaac Pereire, der Schwiegervater des Hrn. Georges Thurneyſſen, 
ſehr gerne mehrere Millionen opfern, wenn dadurch eine Abfin⸗ 
dung der Gläubiger erwirkt werden konnte. 

— 31. Aug. Das Handelsgericht hat den Ad miniſtrator 
des Credit mobilier, Thurneyſſen dei dem Thurneyſfen'ſchen Ban- 
kerutt als ſolidariſch verpflichtet verurtheilt. 

Bergen, 26. Aug. Der Zicker⸗See bei dem Dorfe Thiſſow 
auf der Halbinſel Mönchgut iſt als Notbhafen proklamirt worden. 

Shields, 28. Aug. Die Brigg „Leſſing“, Vieck, in 
Ladung liegend an Bullock's Spont, flog in Folge von Ent- 
zuͤndung der Kohlen Ladung in die Luft. Das Deck, die Raum⸗ 
Balken, ein Theil der Takelage, Segel ic. wurden fortgeſchleudert 
und ein Theil der Stützen zerbrochen, und andrer ernſtlicher 
Schaden durch die Exploſton verurſacht. Sieben Mann der 
Befagung find ernſtlich befchädigt. 

Galacz, 17. Aug. Die großen und ausgezeichneten 
techniſchen Arbeiten, welche der Preuß. Geh. Rath Nobiling, 
als der von der Preuß. Regierung dem Preuß. Kommiſſar auf 
deſſen Antrag beigegebene Techniker, diefem zugeſtellt hat, und 
in welchen die Bedingungen und Mittel der Schiffbarmachung 
der Donau- Mündungen und der Entfandung der Barren in 
wahrhaft großartiger Weiſe dargeſtellt ſein ſollen, haben die 
gerechte Anerkennung der meiſten der Mitglieder der Kommiſſion 
gefunden. Die Mehrzahl derſelben neigt ſich entſchieden der Wahl 
und Regulirung des Sulina-Canals zu. 

Im Pendſchad if, mit Ausnahme der Meuterei in Seal— 
kote, wo zwei einbeimiſche Regimenter ſich empörten und, nach⸗ 
dem fie allerlei Gewaltthaten verübt, oſtwärts abmarſchirten, 
keine Ruheſtörung von Bedeutung vorgekommen. General van 
Cortlandts Korps thut dort an der Grenze von Radſchputana 
gute Dienſte. — Dagegen find die Nordweſtprovinzen und Obere 
bengalen fortwährend der Schauplatz abſcheulicher Greuel, welche 
an die Schilderung erinnern, die Burke einſt von den Unthaten 
Debi Sing's in Dinagepore entworfen, und es find zu Gunſten 
der unglücklichen Opfer in Kalkutta, Madras, Bombai, Seinde 
und im Pendſchab Subſkriptionen eröffnet, die den beſten Fort⸗ 
gang nehmen. Leider gefellen ſich zu dieſem Jammer noch die 
Berwüſtungen, welche die Cholera von Almorah bis Kaſchmir, 
längs des Ganges, Dſchumna, Tonſe, Eabar, Sutledſch u. f. w. 
anrichtet. Sie dringt in Dörfer, welche 6— 7000 Fuß über 
dem Meere liegen, während niedrigere verſchont bleiben, und hat 
ihren Weg jetzt in Gebirgsgegenden gefunden, wo man ſie früher 
faſt gar nicht kannte. i 

— Ein Schreiben aus Hongkong an die „Times“ von 
Newyork berichtet, daß das amerikaniſche Geſchwader ſich der 
Inkl Formoſa bemächtigt bat, als Unterpfand für die Ent⸗ 
ſchaͤdigung der Summen, welche Nordamerfkaner während der 
Unordnungen in Kanton verloren haben. 

New Jork, 20. Aug. Am 14. d. ward das gefammte 
Stadtrathmobtliar von einem Gläubiger mit Beſchtag belegt, 
der von der Stadt die Kleinigkett von 196,000 Dollars bean⸗ 
ſprucht. Der Advokat der Stadt beſtreitet die Schuld nicht, 
hat jedoch geſagt, der Kaſſirer habe dieſe Summe nicht zur 
Verfügung. Dem Schuldner wurden acht Tage Ausſtand be⸗ 
willigt, und löſt die Stadt nicht zur rechten Zeit ihre Verbind⸗ 
lichkeit, ſo lautet das Protokoll dahin, daß das geſammte inven- 
tarifirte Material in den Bureaux und die Kunſtwerke, welche 
die Sale des Rathhauſes ſchmücken, öffentlich und meiſtbietend 
verkauft werden. 


Lokales und Provpinzielles. 1 
Danzig, 3. Septbr. Die Geſammtſumme der für uf 
Abgebrannten der Vorſtadt eingegangenen Liebesgaben bell 
bis jetzt ca. 6300 Tolr., davon find bereits 57102 Thlr. U 
136 Hülfsbedürſtige in Betragen von 5 bis 400 Thlr. vel 
— Die Direktion der Schleſiſchen Feuer : Verf, » Geſelſch 
hat durch Cirkular vom 17. und 27. Aug. ihre General U 
Haupt- Agenten benachrichtigt, daß ſie bei den großen Bein 
an der Mofel, in Danzig, Bojanowo, Beneckenſtein, Mage! 
und Kottbus unbetheiligt geblieben iſt, obgleich verſchiedene , 
ſicherungen in der Nähe der Brandflätten für fie laufen.“ 
Vreden beſchränkt ſich ihr Verluſt auf 4486 Thlr. 4 
— Der „St.-Anz. Nr. 206 enthält das Erkenntniß . 
Königl. Ober Tribunals vom 25. Mai 1857 — daß die 
$. 83 der Steuerordnung vom 8. Febr. 1819 auggefproff 
Verpflichtung der Gewerbetreibenden, für die von ihrem Gel 
ihren Dienern, Gewerbegehülfen und im Hauſe befindlich 
Angehörigen verwirkten Geldſtrafen mit ihrem Vermögen 
haften, ſich nicht blos auf die Defraudationsſtrafen, ſonderm a 
auf die Kontraventionsſtrafen erſtreckt, und daß demnach der Be 
einer Brennerei für die von ſeinem Brenner nach vn h 
Ge 
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Kab. Ordre vom 10. Jan. 1824 zu 5 verwirkte 
ſubſidiariſch haften muß. 

— Der für dieſen Sommer angekündigt geweſene; 
unferer Oſtſeehäfen durch ein aus den Fregatten „Adria 
„Radetzky“ und der Korvette „Erzherzog Friedrich“ beſte 
kaiſerlich öſterreichiſches Propellen⸗Geſchwader wird weiteren 
theilungen zufolge in dieſem Jahre nicht zur Ausführung ko 

— Das in Thorn für den Bau einer Thorn » Könige 
Eiſenbahn zuſammengetretene Komire hat an den Landra 
Allenſteiner Kreiſes, Martens, der ſich vielfach für die A 
legenheit verwendet hatte, ein Schreiben gerichtet, aus dem zn 
vorgeht, daß das Komité unausgeſetzt für das Projekt härig 
Die Vorarbeiten zu diefem Unternehmen find aber fo um fand 
daß fie viel Zeit erfordern und wird die Rentabilitäaͤts⸗Berechnun 
in Verbindung mit einer Darlegung der landwirthſchaftlichen de 
fommerziellen Zuflände der betreffenden Kreife, zum Herbſt Phe 
ſein. Dann erſt ſoll die etwa 20,000 Thlr, koſtende N. 
lirung erfolgen. n ine 

— Nachdem jetzt von der Regierung in Warſchau mit ei ö 
Privatgeſellſchaft über die Ausführung der Eisenbahn Perg N 
dungen zwiſchen Preußen und dem Königreich Polen 9 
abgeſchloſſen ſind, werden gutem Vernehmen nach die Are 
an der von Lowicz nach Thorn herzuſtellenden Bahn bin 6. 
Kurzem in Angriff genommen. Auch der Bau der Berbindund 
bahn zwiſchen Zombiowice in Polen und Kattowitz in 1 
ſchleſien ſoll noch vor Mitte des nächſten Jahres beginnen. „% 
die zwiſchen Kowno und Stallupönen pro jektirte Verbindunn 
linie für die preußiſche Oſtbahn und die St, Petersburg, del 
ſchauer Bahn betrifft, fo find in Bezug auf den Beginn 
Bauarbeiten noch keine Verabredungen getroffen. legt 5 

Gumbinnen, 28. Aug. Zur Vermehrung der le 5 
phiſchen Verkehrmittel für Oßpreußen und Rußland ſollen, . 
Vernehmen nach, noch im Laufe dieſes Jahres zwei 
Telegraphenleitungen zwiſchen Königsberg und Gumbinnen a 
legt werden. 


Bromberg. Das Central -Comité zur Errichtung 5 
Standbüldes Friedrichs des Großen, unter dem Vorfis ee 
Regierungs- Praſidenten Freiherrn v. Schleinitz, veröffen lie 
folgenden Aufruf: Groben 

„Ein und fiebenzig Jahre find feit dem Tode Friedrichs des W. let 
verfloſſen, aber das Andenken an die Segnungen Seiner Regierung y — 
kräftig fort in den dankbaren Herzen der Bewohner des Netzdi eiſtige 
— Friedrich der Große war es, der von neuem dieſen Landen rd 
und materielle Cultur zuführte, durch fein erſtes großes Werk, hand 
die Erbauung des Bromberger Kanals, den Often und Welten ven and 
und ſo die Stadt Bromberg neu begründete. — Die erlauchbe ch 
erhabenen Nachfolger in der Regierung haben die Schöpfungen Frie ache 
gepflegt und durch neue, früheren Jahrhunderten unbekannte, engt der 
Werke die Woblfahrt des Landes mächtig gefördert, — So nd bie 
Bezirk aus einer öden Gegend in eine blühende Landſchaft Seelen 
Stadt Bromberg aus einem kleinen Fiſcherdorfe von kaum 600 r 
in einen wichtigen Handelsplag verwandelt. — Dem Koͤnige Achte! 
glorreichen Haufe Hohenzollern, der dieſe Lande unter ſeinem 9 uhered 
und weiſen Scepter mit der Monarcie vereinigte, auch ein ren ein 
Zeichen dankbarſter Erinnerung zu weihen, iſt feit vielen Jah bietet 
lebhafter Wunſch der Bewohner des Regierungsbezirts, und ie Brom- 
ſich dazu die günftige Gelegenheit. — Ein geachteter n und 
bergs hat ein geniales Standbild Friedrichs des Großen gefer zalegung 
den Moment erfaßt, in welchem der König. den Befehl Ant hat i 
des Bromberger Kanals ertheilt. — Dieſer glückliche Ge Neuem das 
allen Kreiſen und in allen Standen der Bevoͤlkerung von 
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Do Verlangen hervorgerufen, das Standbild des großen Königs 
Komma cut zu ſehen, wo er fein ſegensreiches Werk begonnen, wo 
Shen, rtig am ſchattigen Saume der berühmten Waſſerſtraße, die erſte 
und ne der Netze Fluthen rauſchend der Brahe und Weichſel zuführt, 
dien Aufende von Schiffen und Floͤßen dahinziehen, Güter von 
A Diltionen in ſich bergend. — Der maͤchtigen Mahnung ihrer 
führe, der, folgend, wollen die unterzeichneten das Werk zum Ziele 
dad En bitten die Bewohner des Regierungsbezirks, das Unternehmen 
deinem malten zu unterſtützen, und folk jede, auch die kleinſte Gabe, von 
i 9 euen Preußenherzen geboten, dankbar angenommen werden. — 
in Emende Beiträge wird unſer Schatzmeiſter, Hofbuchhändker Levit, 
9 ng nehmen.“ 


ui ttin, 31. Aug. Endlich ſcheint es, als ob die Bahn. 


10 
e 
wanne ahn von bier nach Belgard in Angriff genommen 
N beam solle. Der Geh. Oberbaurath Wiebe und andere Bau— 
5 Vene ſeit ein Paar Tagen hier, um wegen der Lage des 
3 88 definitive Entſcheidung zu treffen. (Stett. 3.) 
Rapp ettin, 1. Septbr. Auf den Antrag des General. 
de Geibel hat Herr Provinzial- Steuerdiveftor v. d. Gröben 
dachung des Packbofes auf eine Länge von 300 Fuß und 
iefe zum Schutze der Waaren vorgeſchlagen und der 
de Tragung der Koſten zur Hälfte anempfoblen. In 
nung des Bedürfniſſes hat ſich die Stadtverordneten 
zamung zur Bewilligung einer Beiſteuer bis auf Höhe 
. 4, Thlrn. unter der Bedingung bereit erklart, daß dieſe 
Jan dem freien Verkehr übergeben würde, ohne irgend 
N > den beſondere Anrechte darauf einzuräumen. (Stett. 3.) 
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VBermiſchtes. \ 
ch, erzählt Mitne in feinem „Life in China“, zum erſten 
An einer chineſiſchen Straße zu ſehen bekam, geſchah es 
eibe, das, wie mir dünkte, einen Becher echter, unver⸗ 
are keug. „Was ist dies?“ fragte ich ſie. „Es iſt Milch“, 
0 . „Was für Milch? von einer Kuh oder von einer Ziege 2" 
enmilch, mein Herr!“ — „Frauenmilch! zu welchem Gebrauch? 
daß durde für einen alten Nachbar gekauft.“ — Später entdeckte 
0 fa 8 bel stillenden Frauen nicht ungewöhntich fei, ihre eigene 
ie mutterloſe Kinder oder achtzigiab rige, in zweiter Kindheit 
Hhapften Greiſe zu verkaufen, und daß die Ammen ihre eigene Milch 
num fie becherweiſe zu verkaufen. 
\ . Glauben wir dem Globe, fo iſt in Nordamerika der 
udſte Mann der Welt geſtorben, — Herr Miles Darden, 
er 6 Zoll maß und mehr als 1000 Pfund ſchwer war. 
wa Mann bedurfte es, um die Leiche in den Sarg zu 
0 em 160 Fuß Bretter erforderlich, denn der Rieſe 
„ven Umfang von 6 Fuß 4 Zoll. 
ch einer aus der oͤſterreichiſchen botaniſchen Wochenſchrift in 
ft „Bonplandia“ (1857, V. Nr. 10, S. 156) 
) hatte D. Eenger die Wahrnehmung gemacht, daß 
ien Gegenden Luxemburgs, wo die Sitte herrſcht, am Marias 
te, Irtstage gewiſſe aromatiſche Kräuter: Wermuth, Beifuß, Salbei, 
ille u. ſ. w., in der Kirche weihen zu laſſen und auf den 
hangen, der Kornwurm nicht vorkommt, waͤhrend dicht 
a franzoͤſiſchen Bezirken derſelbe große Verheerungen anrichtet. 
a es ſei ihm gelungen, aus einem großen, von Kornwuͤrmern 
Riffenen Getreidehaufen die Thiere in ſechs Stunden voll 
bertreiben, ſo daß die Waͤnde der Fruchtkammer ganz damit 
eſchienen, und dies durch das einfache Mittel, daß er einige 
neige in den Getreidehaufen ſteckte. Ganz unabhängig von 
uh "© fchon vor Jahren dieſelbe Beobachtung gemacht, daß 
„Atteniisia absinchiam I.), für medizinischen Gebrauch zu- 
| N 5 leeren Kornſpeicher getrocknet, den Kornwurm fo vers 
gan gas der früher ſtark heimgeſuchte Speicher zwei bis drei Jahre 


® Si von dem Wurm verſchont blieb. 
u Khlen ahlfeile verbefferte Doppelfenſter.] Als ſolche 
delten jpie neuen Erfindungen“ Doppelſcheiben ſtatt der bisherigen 
5 ahmen. Man macht namlich den Holzrahmen für ſolche 
ö je und fegt in dieſen Scheiben nach außen und innen, fo 
hen eine buftſchicht von 204 Linien eingeſchloſſen wird, welche 
wann weck der gewöhnlichen Doppelrahmfenſter erfüllt, nebſt der 
mit dd we an Koſten und Zeit bei der Reinigung einen Gewinn an Licht 
Seh kommt, daß ſolche Doppelſcheiben ſich im Winter nicht 


= 


überziehen. 

00 Meteorologiſche Beobachtungen. 
. ium der Königlichen Navigationsſchule zu Danzig. 
u dieſen Beobachtungen benupten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 
Buß Engl. über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. 


2 
8 
8 dag ende 5 5 Pipe 
s e ind u etter. 
U 5 kal 
e e 
g 5. „54% + 140 + 13,5 11,5 ®eftt, ruhig, dicker Nebel. 


12 
28. 2,10 


19,2 18,3] 18,1 Südl. ſtill, kl. ſch. Wetter, 


SW. Kimmung bewoͤlkt. 


4 
87 2,13% 19,1] 18,3] 16,1088. ſtiu, bewoͤlkt. 


legenheit in Ordnung fei und dem nächſt auch der Bau 
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Handel und Gewerbe. 


Börſenverkäufe zu Danzig am 3. September: 

28 Laſt Weizen: 127—28pf. fl. 510, 128pf. fl. 470; 

J e 131—32 pf. fl. 348, 129pf. fl. 330; 39 Saft Ruͤbſen fl. (2), 
27 Laſt Raps fl. 712%. 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 3. September. 
Weizen 124 —135pf. 70-95 Sgr. 
Roggen 125 —134pf. 52—59 Sgr. 
Erbſen 50—65 Sgr. 

Gerſte 105—115pf. 48-56 Sgr. 
Hafer 30-40 Sgr. 
Spiritus ganz ohne Geſchaͤft. 


Courſe zu Danzig am 3. Septbr.: 
London 3 M. 198 % gem. 
Amſterdam 70 T. 101% Br. 
Paris 3 M. 79½ Br. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 80% Br. 80 ½ gem. 


Seefrachten zu Danzig am 31. Septbr.: 


London 18 8 6 d pr., Load Balken und 
i O⸗Sleeper. 
Grimsby 16 8 6 de pr. do. Sleeper u. Balken. 
Hull 17 s pr. do, Balken. 
3 5 pr. Qr. Weizen. 


Neweaſtle, Grangemouth 


Aberdeen oder Leith 2 s 9 d pr. Qr. Weizen. 
Liverpool 48 pr 5, 7 
Pembroke 22 8 pr. Load fichtene Balken. 
Douglas 24 s . 5 Pr 

u. eichen Holz. 
Londondery 48 3 de pr. Dr. Weizen. 
Dublin 22 8 pr. Load Sleeper. 


Amſterdam holl. Cour. Fl. 20 pr. Laſt Roggen. 
In landiſche und austandifhe Fonds⸗Courfe, 


Berlin, den 2. Septbr. 1857. Bf. Brief Geld 

7. 8 KAT Pfandbr. 18 — 908 
Pr. Freiw. Anleihe 44 993 991 Poſenſche do. — 85 
St.⸗Anleihe v. 1 4100 99: Weſtpr. do. 31 803 5 
do. v. 1882 44 100 997 Pomm. Kentenbr. 4 92 — 

do. v. 1854 4 100 904 Poſenſche Rentenbr. 4 913 91; 

de. v. 1858 47 100 904 Preuziſche de. 4 915 915 
do. v. 1850 47 100 99] Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 152 — 

do. v. 1853 4 — 94 Friedrichsd'or — 137 1375 
St.⸗Schuldſcheine 34 835 834 And. Geldm. a Kb. — 10“ 91 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 851 84; 
81 m. Anl. v. 1855 24 1453 — do. Cert. L. A. | 5 — 95 
pr. Pfandbriefe 30 . - do. Pfdbr. i, S.⸗R. 491 — 
Pomm do. 3843 — | do, Part, 500 Fl. 4] 88 — 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am I. September: 

A. Häfert, Anna Bertha, v. Shields und B. Dyes, Sidonia, v. 
Hartlepool, mit Kohlen. H. Waterſon, Gem, v. Wick u. J. Raid, 
Maria, v. Loſſiemouth, mit Heeringen. H. Pahlow, Friedrich, von 
Grimsby, mit Salz. P. Jacobſen, Allianz, v. Cappeln und J. Kallſen, 
Najaden, v. Flensburg, mit Ballaſt. 

Geſegelt: 

C. Parnow, Victoria u. H. Parnow, Charlotte, n. Coͤslin; H. 
Burmeiſter, Auguſt, n. Stettin; E. Vibert, Don Colino, n. Guernſey; 
T. Faber, Frankje, n. Groningen; C. Lietzmann, Agnes u. J. Swan, 
Defender, n. kondon; G. Bendiren, Himalaya, n. Valpareiſo; S. 
Gaͤrtner, A. v. Humboldt, n. Stralſund; A. Albrecht, Clara Maria, 
n. Liverpool; P. Peterſen, de Forenede, n. Chriſtiania R. Hanfftengel, 
Speculation, n. Grangemouth; J. Galle, Harmonie, n. Grimsby und 
A. Hoppenrath. Ida Maria, n. Colberg, mit Holz und Getreide. 

Angekommen am 2. September: 

F. Schwarz, Friedr. Wilh., v. Hartlepool; J. v. d. Warf, de 
Vr. Alida, v. Hamburg; J. Stuht, Wilhelm u. T. Makeprang, Klaas, 
v. Luͤbeck, mit Gütern. J. Rait, Surprice, v. Wick u. T. Jacobſen, 
Modern, v. Stavanger, mit Heeringen. G. Dobſen, Lydia of Fawey 
und M. Krüger, Fritz, v. Swinemünde; N. Janſſen, Maagen, v. 
Kopenhagen; H. Borgwardt, Mathilde u. J. Kräft, Wilhelmine, v. 
Kiel, mit Ballaſt. 


an — — 
Ange ko mmene Fremde. 
\ — 3. er - 
Im Engliſchen Haufe: } g 
Hr. Freiherr v. Stoſch⸗Neproth a. Darmſtadt. Der Wirkl. Admi⸗ 
ich Hr. Pfeffer a. Berlin. Hr. Gutsbefiger Ebert a. Sagemin. 
Hr. Kaufmann Köhler a. Berlin. Hr. Nittergntsbefiger Knuth n. 


Fam. a. Owitz. 

Hotel de Berlin: a 4 

Hr. Partikulier v. Winterfeld a, Königsberg i. d. = Hr. 

Roßhaͤndler Wolff a. Treptow. Hr. Domainenpächter Brandt a. 
Elbing. Die Hrn. Kaufleute Wolff a, Treptow, Neumann 4. Breslau, 
Kruhſe a. Hamburg u. Seckel a. Mainz. 

Schmelzer's Hotel: 
Hr. Landſchaftsrath v. Weickhmann a. 
Kaufleute Haupt u. Heyſer a. Berlin. Hr. 
Koͤnigsberg. Fraͤul. Eſchmann a. Elbing. 


o. Neuſtettin. 
Reichhold's Hotel: j 
Der Kgl. Werkführer Hr. Frauck a. Dirſchau. Hr. Fabrik⸗Dir. 
Krüger a. Dirſchau. Hr. Magazin ⸗Rendant v. d. Marck a. Pr. 
Stargardt. Hr. Gutsbefiger Rohrbeck a. Kulitz. Frau Ritterguts⸗ 


Kokoſchken. Die Hrn, 
Partikulier Hoͤhne a. 
Hr. Oekonom Geyer 


11 ½ Laſt 
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befiger Nadolny n. Frl. Toͤchtern a. Kulitz. Die Hrn. Kaufleute 


Stobbe a. Zeisgendorf u. Enß a. Dirſchau. 
Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Fleiſchmann a. Fuͤrth u. Jantzen a. Berlin. 
Die Hrn. Gutsbeſitzer Struͤbing a. Lubianten, Struͤbing a. Stolno, 
v. Czarlinski n. Frl. Schweſter a. Bukowitz u. Proll a. Stolp. Hr. 
Partikulier Frankenberg a. Breslau. Frl. Spielhagen a. Neuſtadt. 


Deutſches Haus: 
Hr. Kaufmann Molkentin a. Berendt. Die Hrn. Gutsbefiger 
Hr. Geſchaͤfts⸗ 


v. Flatow n. Bruder und v. Peterſen a. Bendergau. 
führer Lobs a. Bromberg. 
Hotel d' Oliva: 
Die Hrn. Kaufleute Schön a. Bremen und Loͤſchmann a. Berlin. 
Hr. Gutsbeſitzer Loͤſchmann a. Stenzitz. f 


(Auf Veranlaſſung des KK. öſterreichiſchen Konſulats in Danzig.) 
Inserat. 


Von Seite der Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſchen 


Geſandtſchaft. 

In Folge einer Allerhöchſten Verordnung Seiner Majeftät 
des Kaiſers von Oeſterreich, de dato 23. Mai, betreffend die 
Vornahme einer Volkszählung am 31. October 1857, richtet 
die Kaiſerl. Kgl. Oeſterreichiſche Geſandtſchaft am Königlich 
Preußiſchen Hofe biermit an alle ſeit länger als einem Jahre in 
den Königlich Preußiſchen Staaten domizilirenden oder ſeßhaften 
Oeſterreichiſchen Unterthanen das Erſuchen und die nachdrücklichſte 
Aufforderung, ſich am 31. October dieſes Jabres bei den Königlich 
Preußiſchen Polizei⸗Behörden ihres Aufenthalts. Ortes zu melden, 
daſelbſt in Folge der gefälligften Vermittelung der Königlich 
Preußiſchen Regierung, die lediglich der Volkszählung halber 
erforderlichen Angaben werden angenommen werden. 

Berlin, den 25. Auguſt 1857. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ging ſo eben ein: 
Für Herzkranke: 
Die Krankheiten des Herzens. 


Heilung derſelben ohne Arzt. Zum Gebrauch fuͤr Leidende. 
Von Dr. V. Hanſen. Preis 10 Sgr. 

Durchaus frei von aller Charlanterie giebt dieſe Schrift den Leiden⸗ 
den Anleitung, durch Befolgung einer gewiſſen Lebensweiſe und durch 
Anwendung ſolcher Mittel, die Jeder ſich ſelbſt verſchaffen kann, die 
Krankheiten des Herzens zu mildern und zu heilen, ſo daß die von 
ſolchem Uebel Behafteten nicht gezwungen find, in allen Fällen jeglichem 
Lebensgenuß und aller Berufsthaͤtigkeit zu entſagen. 

Verlag der Artiſtiſchen Anſtalt in Berlin. 


Kunft = Anzeige. Me Prag 


Arena auf dem Meumarkte 
vor dem Hohen Thore. 
Morgen Freitag, den 4. September: 


Zweite große Extra⸗Vorſtellung 
der Kolter- Weitzmann'ſchen Geſellſchaft. 
Zum Schluß: 
Zum zweiten Male: 


Eine große komiſche Pantomime. 
Das Näbere die Zettel. 
Kaſſen eröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
R. Weitzmann, Director. 


Concert- Anzeige. 

Morgen Freitag, den 4. Septbr., findet im 
Schießgarten ein großes Concert von den drei 
Muſikchören (des 4. Jnf.⸗Rgts., Leib⸗Huſaren-Rgts. und des 
See ⸗ Bataillons), verbunden mit Schlachtmuſik und 
brillauter Gartenbeleuchtung, ſtatt. 

Kaſſen Eröffnung 3 Uhr. Anfang des Concertes 5 Uhr. 
Entree 5 Sgr., Kinder unter 12 Jahren 2 Sgr. 
Voigt. Keil. Scholz. 


Ein Kandidat der Theologie ſucht eine Stelle 
als Hauslehrer. Das Nähere erfährt man 
Hundegaſſe Nr. 53. 


Krebsmarkt No. 6 ſind 4 möbl. Zimmer, 
2parterre, belle Etage, mit Ausſicht a. d. Promenade 
zuſammen oder getheilt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, iſt zu haben: 


uebungen der Kgl. 2. Diviſie 


werden die letzten 10,800 Königl. Preussischen 


Seehandlungs-Prämienscheil 


des Seehandlungs - Societäts - Anlehens 
10,800 Prämien in Berlin gezogen wie folgt: 


zahlbar ohne Abzug bei der Königlichen Han 
Seehandlungs-Kasse in Berlin. Ich besitzenoch einig 
ser, bis zur nunmehr bevorstehenden letztenZiehung diesesÄl 
im Nummernrade verbliebenen, Prämienscheine, deren Theiln' 
1 dieser nl Prämien-Ziehung durch die officielle, 
er am 1. 
ist, und halte dieselben — früherer Vergreifung meines nur 
ringen Vorraths vorbehaltlich, — wie folgt zum Verkau 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und 5 N 


Karte für die 


im September 1857. 2 


Preis 15 Sgr., auf Leinwand gezogen mit Deckel Preis 1 & 5 
Im October dieses Jabres . 


2 
fi 
. 


de Anno 1837 


1 à 100,000 Thaler, Thaler 100,0 
1 à 30.000 - Pr 30, 

2 à 9,500 — - nl 
4 a 5,000 - - 
sa 4,000 - - 
14 A 2,000 - - 
20 3 1,000 * x 
30: 600 - = 
40 A 500 - - 
SO A 200 — — 
200 à 141 - 
400 A 130 - - 
1000 i 120 - 4 
3000 A 110 - = 
6000 à 100 - 4 


10,500 Prämien .„ Thaler 1,433, 


Juli d. J. gezogenen Serien vollständig docum“ 


vom I. bis 9. dieses à Pr. Crt. Thlr, 300 per 
vom 10. bis 20. dieses A „ „ „ 310 — 
vom 21. bis 26. dieses à „ „ „ 325 ” 


vom 22. bis 30, dieses e „ 350 „ 
Mit Rimessen — in Königlich Preussischen Cen 
weisungen, oder Wechseln auf hier, Berlin oder Leif’, 
— begleitete Aufträge werden, so weit mein Vorrath ausbelsg 
möchte, nach vorstehender Preis-Scala ausgeführt, sonst aber 
mir eingesandten Rimessen prompt retournirt werden. 1 
Auswärtige Besteller belleben ihre, bei der Bestellung; 
zusendenden, Rimessen gefälligst nach vorstehender Preis” 5 
einzurichten, Bei Berechnung des dem verringerten Vorrath ge 
successive steigenden Preises, nehme ich jedoch Je r 
billige Rücksicht auf die Entfernung der Wohnorte, so da 100 
zum Beispiel eine bis den 9. dieses — direct an , 
— zur Post gegebene Bestellung, wenn solche dem Posten 1 
nach auch erst am 10. oder II. dieses bei mir einl 
dem nur bis 9. dieses angesetzten Preise ausführe, und s0 % 
so lange mein nur geringer Vorrath nicht etwa g 
aufgeräumt sein sollte. 2 
HAMBURG, den 1. September 1857. 


Nathan Isaac Heine 

in Hamburg. da 

Gebr. Leder’s 
balsamische 


ERDNUSS(ELSEIFE 


a S tuͤck 
mit 
Gebr.⸗Anw. 
3 Sgr. 


Verpachtung. 5 
Ein ſehr nettes Gut, mit 150 M. recht gutem 1 
2 Meilen von Danzig, iſt ſofort zu verpachten. Verden, 
5 — ihre Adreſſe ſchriftlich Zohannisgaffe — 3 ö 
auch bin ich zu mündlicher Auskunft eben daſelbſt in 
ſtunden am 3. und 4. k. M. . 1410 ’ 
Auf dem Gute Strippau bei Marienſee ſtehe 
250 fette Schöpſen und Hamme | 


zu verkaufen. — 


